Selbsthilfeverein der Kehlkopfoperierten
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Berlin und Umland – Brandenburg

Mitglied im Bundesverband der Kehlkopflosen und Kehlkopfoperierten e. V.


Klaus Beschorner

Statement

Es gilt das gesprochene Wort

Montag, 11.12.2006, 11.30 Uhr

Haus der Bundespressekonferenz, Raum 1, 

Schiffbauerdamm 40, 10117 Berlin

Die Betroffenen sind erheblich verunsichert. Ursache sind: 

· zu erst die Rezeptgebühr

· dann die Festbeträge

Und was kommt jetzt?

Bisher haben wir eine qualifizierte Ansprechperson unseres Vertrauens, die unter  Wahrung der Intimsphäre eine optimale Versorgung begleitet. Wie vielen Personen müssen wir uns in Zukunft offenbaren? Dem Kostenträger, dem Arzt, der Apotheke, dem Medizinischen Dienst der Krankenkassen, und jetzt noch irgend einem medizinischen Versandhandel, einem Call-Center oder?

Fast jeder Betroffene, der eine Neurogene Blasenlähmung hat, benötigt Ergänzungshilfsmittel. Neben Katheter sind dies Urinalkondome, Beinbeutel, Bettbeutel, Unterlagen, Windeln, Tupfer, Gummihandschuhe, Desinfektionsmittel etc. Eine medikamentöse Behandlung ist begleitend notwendig.

Viele Betroffene sitzen zu dem wie ich im Rollstuhl.

Bei Problemen, Pannen war bisher ein Ansprechpartner des Vertrauens vor Ort, sehr oft rund um die Uhr erreichbar. Eine Versorgung erfolgt in den meisten Fällen aus einer Hand, optimal abgestimmte  Belieferung, ggf. nach Feierabend, wurden abgesprochen. 

Oder stellen Sie sich vor, ein Rolli ist morgens beim Arzt und der Paketdienst von DHL lässt einen Zettel im Briefkasten, holen sie bitte ein Paket Katheter in unserer Filiale ab und dies vielleicht bei Schnee und Regen in 2000 Meter Entfernung.

Durch die Verbesserung der Versorgung und die Möglichkeit neue Produkte zu testen, wurde uns Betroffenen oft erst ermöglicht am öffentlichen Leben teilzunehmen einen beruflichen Einstieg zu finden und somit Beiträge für die  Solidargemeinschaft zu entrichten.
In Zusammenarbeit mit dem „Aktionsbündnis Qualität in der Hilfsmittelversorgung“

